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Liebe Leserin, lieber Leser,

Liebe Leserin, lieber Leser!

"Kirche und Kultur" - dieses Thema erfreut sich im Zuge der Kultur-
hauptstadt 2010 wachsenden Interesses. Die Kirche ist seit ihren
Anfängen Vermittlerin kultureller Tradition. Die Kirchengebäude als
Orte von Glaube und Frömmigkeit, Gottesdienst und Gemeindeleben
sind immer auch Räume für Kunst und Kultur. Musik, Malerei, Bild-
hauerei, Architektur und Poesie fanden und finden in unterschiedli-
chen Stilrichtungen Eingang in die Gotteshäuser.

Die Ev. Kirche in Essen engagiert sich in einer Vielzahl von kirchlich-
kulturellen Veranstaltungen im kommenden Jahr. Auf einige weisen
wir in diesem Gemeindebrief bereits hin (vgl. S. 18-19). Auch in Steele
ist - in Zusammenarbeit beider Kirchen, des ICS (Initiativkreis City
Steele), des Steeler Archivs, der Steeler Bürgerschaft u.a.  - ein Prog-
ramm zum Kulturhauptstadtjahr in Planung. Wir werden zeitnah
darüber berichten.

In unserer Gemeinde freuen wir uns nach der Sommerpause auf die
vertrauten Gesichter und Aktivitäten. Doch auch Neues wächst: so
entsteht als zusätzlicher kirchenmusikalischer Farbtupfer ein Gospel-
chor (S. 6); die Kindervilla beginnt das neue Kindergartenjahr in neuen
Räumen (S. 5) und die Rumänienhilfe erweitert ihren Radius (S. 5).

Das 140jährige Jubiläum der Frauenhilfe (S. 4) lenkt den Blick in die
Gemeindegeschichte vor Ort; die Ausstellung "Menschenrecht
Wasser" (S. 8) weitet den Blick für Lebenszüge und Tagesthemen an
anderen Orten dieser Welt. 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

Ich bin zu Gast in einem amerikanischen
Gottesdienst. Da wird gesungen, gepredigt,
gebetet - genau wie bei uns. Und doch ganz
anders. Ich bin gleichermaßen befremdet
und fasziniert. Die Menschen - Frauen,
Männer, Kinder - feiern Gottesdienst mit
ganzem Körpereinsatz. Es swingt und jubelt
bis in den letzten Zeh. Niemand hält es auf
den Stühlen, wenn "O happy day" ange-
stimmt wird oder ein anderer Gospel.

Die Redeteile sind sehr persönlich, ja
bekenntnismäßig gefärbt. Auch daran muss
ich mich gewöhnen. Und am Ende des
Gottesdienstes werden die Feiernden zu
einem besonderen Ritual eingeladen: Count
your blessings, heißt es: zähle deine Seg-
nungen. Und dann zählen - im wahrsten
Sinne des Wortes - einzelne die guten und
segensreichen Erfahrungen der letzten Zeit
auf: dass da ein Schulabschluss gelungen
ist; die Nachbarin aus dem Krankenhaus
entlassen werden konnte, ein neuer Job
gefunden wurde, Versöhnung möglich war
und vieles andere mehr.

Ich bin beeindruckt. Zähle deine Seg-
nungen. Die Leute, die sich hier zu Wort
melden, scheinen mir nicht vom Schicksal
besonders begünstigt, so als gäbe es im

Zähle deine Segnungen  

Blick auf das eigene Leben nur Gutes zu
berichten. Sie wirken auf mich "ganz nor-
mal", Menschen mit Höhen und Tiefen,
Kanten und Ecken, Schicksalsschlägen aus-
gesetzt wie jede/r andere auch. Und doch:
Zähle deine Segnungen. Vergiss das Gute
nicht! Das, was dir unverdient in den Schoß
gefallen ist, von oben gewissermaßen, aus
dem Himmel, aus Gottes Gabentopf. 

Eine grundsätzliche Einstellung zum Leben
zeigt sich mir in diesem "Segenzählen".
Nicht das, was verkehrt läuft, fehlt, miss-
glückt ist, zu beklagen wäre, rückt in den
Vordergrund, sondern eher das, was gelun-
gen ist, was noch einmal gut gegangen ist,
was empfangen werden durfte und Anlass
zur Dankbarkeit gibt. Ich verstehe das nicht
so, dass das Klagen und Jammern, das uns
Deutschen mitunter ja besonders gut von
der Zunge geht, keinen Raum mehr haben
darf. Auch Klagen muss sein dürfen; es rei-
nigt die Seele. Doch soll es im Leben nicht
die Oberhand gewinnen und zur
Grundmelodie werden. 

Wir sind zu allererst Gesegnete des Herrn;
jede und jeder auf eigene Art. Wir sind mit
viel Gutem beschenkt und es macht Sinn
und hebt die Lebensfreude, sich dessen

immer wieder zu erinnern. In den Psalmen
der Bibel steht: "Lobe den Herrn, meine
Seele, und vergiss nicht, was er Dir Gutes
getan hat." (Psalm 103, Vers 2) Um nichts
anderes geht es.

Zähle deine Segnungen und vergiss das
Gute nicht. Vielleicht kann dies in diesem
Herbst zu Ihrem ganz persönlichen
Erntedankfest werden. 

Ihre Hanna Mausehund
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Im November 1869 wurde in Königssteele die Frauenhilfe gegrün-
det, damals noch unter dem Namen "Ev. Frauenverein für Armen-
und Krankenpflege". Den Vorsitz übernahm Frau Augener, die
Ehefrau des damaligen Pfarrers Augener. Aus den Mitgliedern ent-
stand auch ein Nähkreis.

Im Vordergrund der Aktivitäten der Frauenhilfe stand die
Nächstenliebe durch tätige Hilfe bei Geburt, Tod, Krankheit, Not
und Hunger in der Gemeinde. Dies war besonders gefordert in den
Kriegsjahren 1870/71, 1914/18, 1939/45. Es wurde gekocht, gewa-
schen - kurz: "es wurde geholfen!" Hilfsbedürftige wurden unter-
stützt.

Später wurden Pakete für die DDR gepackt und verschickt. Bis heute
bekommt ein Kinderheim in Berlin-Teltow eine Spende, ebenso
Bethel, Kaiserswerth und die Christoffel Blindenmission. Auch wer-
den Sach- und Geldspenden gesammelt bei Konfirmation, Silber-
und Goldhochzeiten.

Eine gute Zusammenarbeit besteht mit den katholischen Frauen in
Steele, mit denen wir jedes Jahr den Weltgebetstag feiern.

140 Jahre Frauenhilfe Königssteele
Wir feiern Jubiläum

Die Aufnahme von 1918 zeigt die Nähschule, vermutlich im alten
Gemeindehaus am heutigen V illenweg 20.
Links: Pfr. Schaeffer, damals Inhaber der 1. Pfarrstelle in Königssteele.

Auch die Mitglieder der
Frauenhilfe haben immer wie-
der gefeiert: Adventsfeier,
Frühlingsfest, Ausflug, allge-
meine Geburtstagsfeier mit
Tombola. In früheren Jahren
sorgte die Theatergruppe der
Frauenhilfe für Unterhaltung.

Heute hat unsere Gemeinde
zwei Frauenhilfsgruppen. Als
die Kirchengemeinde Anfang
des 20. Jahrhunderts wuchs
und mehrere Pfarrbezirke ein-
gerichtet wurden, entstanden
entsprechend auch weitere
Frauenhilfsgruppen. Die heuti-
ge Frauenhilfe I ist mit ihren
140 Jahren die älteste dieser
Gruppen. Die Vorsitzenden in
den 140 Jahren waren: Frau
Augener, Frau Vogelsang, Frau
Bachmann, Frau Peithmann,
Schwester Marie Ley, Frau
Schroer. Seit September 1987
ist es Frau Johanna Quade.

Unsere Zusammenkünfte alle
14 Tage stellen wir immer
unter Gottes Wort mit
Andacht, Lied und Gebet. 

Gerne möchten wir auch jüngere Frauen ermuntern, Mitglied in der
Frauenhilfe zu werden.

Unser Jubiläum feiern wir am Sonntag, dem 13. September .
Zum Festgottesdienst in der Friedenskirche um 10.30 Uhr laden
wir alle herzlich ein!

Johanna Quade
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"Hilfen für Rumänien und Osteuropa", so
lautet ab sofort die korrekte Bezeichnung
der bisherigen "Rumänienhilfe" unserer
Kirchengemeinde. Die guten Kontakte zu
einigen Organisationen und Firmen haben
wir schon in der Vergangenheit genutzt, um
auch außerhalb von Vaida und Rosiori
(Rumänien) Menschen zu unterstützen. So
konnten wir eine Spende für Theologie-
studenten an der Universität Hermannstadt
vermitteln, ebenso eine Spende von 10000
Euro zum Kauf von Winterschuhen für

Neuer Name - noch mehr Hilfe
Rumänienhilfe erweitert ihre Aufgaben

Flüchtlingskinder in Georgien. Die Bundes-
wehr hat sich jetzt bereiterklärt, in der
Ukraine neu errichtete Jugendhäuser sowie
Suchthilfezentren im Raum der Südkarpaten
durch die Spende von Betten, Matratzen,
Nachttischen, Decken und Bettwäsche zu
unterstützen.
Die für die "Hilfe für Rumänien und
Osteuropa" tätigen Mitarbeiter wollen ihre
Aktivitäten auch weiterhin auf unsere
Partnergemeinden in Vaida und Rosiori
sowie die Unterstützung des von Frau Dr.
Sadler geführten Kinderhauses konzentrie-
ren. Wie für die Vergangenheit an einigen
Beispielen bereits aufgezählt, wollen wir
aber auch außerhalb des Kernbereiches
unserer Tätigkeit helfen, wenn sich ohne
großen Aufwand für uns und ohne eigene
finanzielle Beiträge der Kirchengemeinde
die Gelegenheit dazu bietet. Um diese
Arbeit korrekt durchführen zu können, ist
die Umbenennung des "Rumänien-
ausschusses" in "Hilfen für Rumänien und
Osteuropa" notwendig.

Erika Schulte

Umzug geschafft!
Die Kindervilla steht jetzt 

am Laurentiusweg

Viele fleißige Hände haben mitgeholfen,
dass das neue Kindergartenjahr nach den
Sommerferien in der "Kindervilla am
Laurentiusweg" - so der neue Name unseres
Kindergartens - beginnen konnte. Kinder,
Eltern und Erzieherinnen sagten dem alten
Standort am Villenweg "adé" und zogen
mit Sack und Pack in die alten und neuen
Räume des Kindergartens am Laurentius-
weg. Hier wurde im Juli der An- und Umbau
erfolgreich abgeschlossen und das Außen-
gelände (fast) fertig gestellt. Nun steht dem
Spielen, Toben und Lernen von 46 Kindern
nichts mehr im Wege.
Wir danken allen, die mit ihrer tatkräftigen
Hilfe und ihrem langen Atem dazu beigetra-
gen haben, dass die uns anvertrauten
Kinder mit ihren Erzieherinnen jetzt ein
wunderschönes neues Zuhause haben.
Die Einweihung feiern wir mit einem
Tag der Offenen Tür am Samstag, dem 26.
September, von 12.30 - 16.00 Uhr. 
Die ganze Gemeinde ist eingeladen, sich bei
einer Tasse Kaffee oder einem Grillwürst-
chen die neuen Räumlichkeiten einmal
anzuschauen. Das Einweihungsfest endet
mit einem Mitmachgottesdienst um 15.30
Uhr im Mehrzweckraum. 

Herzlich willkommen! Das Presbyterium

Blick ins Rumänien-V orratslager

“Wir bieten alle apothekenüblichen Leistungen
und noch ein bisschen mehr ...
nämlich eine umfangreiche naturheilkundliche und 
homöopathische Beratung.”

Kaiser-Wilhelmstr . 6
45276 Essen
0201 - 513377
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Café Päusken lädt ein
Ein Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz

Immer donnerstags öffnet das Betreuungscafé "Päusken" von 09.00 -
13.00 Uhr in den Räumen des Gemeindezentrums neben der Friedens-
kirche seine Pforten. Eingeladen sind demenzerkrankte Menschen, die
von einem geschulten Team ehrenamtlicher und hauptamtlicher
Mitarbeiterinnen durch den Vormittag geleitet werden. Gemeinsames
Frühstück, Spiel, Gespräch, Gedächtnistraining und anderes mehr
strukturieren den Vormittag. Pflegende Angehörige können so ein
wenig entlastet werden. Schauen Sie doch mal rein!
Kontakt: Gabriele Adamek Tel: 5023-435

Singen macht Spaß
Gospelchor in unserer Gemeinde 

Nach den Sommerferien möchte ich gerne einen neuen Chor in der
Gemeinde an der Friedenskirche gründen, der Gospels, neue geistliche
Lieder, Taizé-Gesänge etc. singt. Angesprochen sind alle Singfreudigen
von 10 (ab 5. Schuljahr) bis 110 Jahre. Notenkenntnisse sind nicht
erforderlich.
Geprobt wird immer montags von 19 - 20 Uhr im Kinder- und
Jugendhaus der Gemeinde (Kaiser-Wilhelmstr. 39). Die Teilnahme-
gebühr beträgt pro Chormitglied 10 Euro monatlich.
Ich freue mich auf das gemeinsame Singen!
Telefonisch bin ich unter 51 31 68 zu erreichen.               Heike Quade

Frau Quade ist, im Unterschied zu unserem Kantor Thomas Rudolph, nicht
von der Kirchengemeinde angestellt und wird von ihr nicht bezahlt. Sie
arbeitet freiberuflich für die Gemeinde. Das erklärt die monatliche
Teilnahmegebühr.

"V on allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir ." (Psalm 139, 5)

Nachruf auf W alter Kraemer
Anfang April haben wir von
Rechtsanwalt und Notar Walter
Kraemer Abschied genommen. Er
starb im Alter von 78 Jahren. 
Über viele Jahre hat er als
Presbyter, Kirchmeister und Vor-
sitzender mit seinem juristischen
Sachverstand, aber auch mit sei-
ner Menschlichkeit und Glau-
bensüberzeugung die Geschicke
unserer Gemeinde wesentlich mit
gestaltet. Und ganz besonders
lag ihm dabei das damalige
Lutherkrankenhaus am Herzen,
das er von den Anfängen als gGmbH über rund 40 Jahre als
Vorsitzender des Aufsichtsrates geprägt hat. So ist es ihm zu ver-
danken, dass das Lutherhaus nach der Brandkatastrophe 1987
durch die abgeschlossene Betriebsausfallversicherung, heute übe-
rall in Deutschland längst Pflicht und Standart, überleben konnte.
Eine Tatsache, die auch bei der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes für seine umfangreiche diakonische Arbeit  aus-
drücklich gewürdigt wurde. 
Diese Mischung aus Glauben und Gottvertrauen auf der einen
sowie Vorsicht und Fürsorge auf der anderen Seite war typisch für
ihn. Ein sehr wohltuendes Beispiel, dass Vorsicht nicht unsicher
oder gar engherzig machen muss. Mancher wird sich auch noch
an seinen Ausspruch erinnern: "W arten wir's ab." Da stand er mit
dem Vertrauen hinter, dass Gott es gut mit uns meint und macht.
Das haben viele Menschen bei ihm erfahren und gespürt, nicht
zuletzt in seinem Beruf. "Wenn du Probleme hast, geh zum
Kraemer, der hilft dir. Aber ehrlich musst du sein!" war in Steele
ein guter juristischer Rat. Und viele haben auch einfach nur
"W alter" gesagt, weil man sich bereits lange kannte. Denn in
Steele war er zu Hause, da hatte er seine Wurzeln. Ich sehe ich ihn
noch vor mir, habe seine Stimme noch im Ohr mit dem einen oder
anderen Lacher, die Augen kurz mal eben zusammengekniffen,
wenn es eine ausführlichere Frage zu beantworten gab. Dabei lie-
benswürdig, umgänglich und humorvoll, aber zugleich eindeutig
in der Sache, wo es sein musste.
Wir sind Gott dankbar für sein Leben und alles, was er für uns
getan hat. Auch seiner Frau Ilse, die seine Arbeit über all die Jahre
immer unterstützt und mitgetragen hat. Und als er krank und
schwach wurde, hat sie ihn liebevoll umsorgt und gepflegt. Ihr und
den beiden Töchtern mit ihren Familien gilt unser Mitgefühl. Aber
schön, dass die vielen wertvollen Spuren seines Lebens an Kindern,
Enkeln und allen, die vielleicht noch kommen, an seiner Gemeinde

und seinem Krankenhaus weiterhin zu spüren sein werden. 

Rainer Winnacker

Willkommen im Café Päusken
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Wir stehen mit unserem 5. Steeler
Sängerfest nicht nur unter kirchlichem
Dach, sondern auch unter der Schirm-
herrschaft von OB Reiniger. Von den in
Steele ansässigen Chören nehmen diesmal
9 Chöre teil: Steeler Kinderchor, Steeler
Ehemaligenchor, Steeler Damenchor, Steeler
Männerchor, Steeler Männerquartett, MGV
Jovialität, Silcherchor, Essener Damenchor
und Kaleidoskop.
Das Programm ist wieder vielschichtig kirch-
lich und weltlich gestaltet. 
Der Eintritt ist natürlich wieder frei, und der
Grill wird wieder angefacht.
Wir freuen uns über ein zahlreiches
Publikum, denn dann macht es uns
Sängerinnen und Sängern besonders viel
Freude.

Hanni Mühling
Tel: 53 62 47

5. Steeler
Sängerfest

Sonntag, 06. September , 
13.00 - 17.30 Uhr 
in der Friedenskirche

Oldie-Night
Samstag, 26. Sept, ab 19.00 Uhr

Die Elterninitiative lädt alle "Oldies" und
"Youngsters" zur nächsten Oldienight ins
Kinder- und Jugendhaus. Rock, Pop, Jazz
und Blues - alles da! DJ Arnie & DJ Harvey
lassen es so richtig krachen. Der Eintritt ist
frei. Essen und Trinken reichlich vorhanden.
Um Spenden für die Kinder- und
Jugendarbeit in unserer Gemeinde wird
gebeten. Come in!

Frauenforum
im Herbst

Mutter T eresa - "Engel der Armen"

Dienstag, 15. September 2009
9.30 - 11.30 Uhr
Gemeindezentrum

Vor 30 Jahren erhielt Agnes Gonxha
Bojaxhio den Friedensnobelpreis für "ihren
aufopferungsvollen Kampf gegen Hunger
und Armut vor allem in den Elendsgebieten
Kalkuttas". Uns ist diese Frau eher bekannt
als Mutter Teresa, Missionarin der
Nächstenliebe und Engel der Armen. Wir
wollen uns auf Spurensuche dieser interes-
santen, keineswegs unumstrittenen Frau
begeben.

Wenn die Erinnerung geht - 
Vom Umgang mit Demenz

Dienstag, 03. November 2009
9.30 - 11.30 Uhr
Gemeindezentrum

Immer mehr Menschen werden im Alter
dement. Entsprechend häufiger werden
Angehörige mit dieser Erkrankung konfron-
tiert. Wie kann man angemessen und hilf-
reich auf Demenzerkrankte reagieren und
ihnen begegnen? Zu Gast ist Schwester
Mechthild Driesch aus der Gemeinschaft
der Missionsärztlichen Schwestern in Essen.
Sie koordiniert die Krankenhausseelsorge
des Bistums und ist erfahren im Umgang
mit Demenzerkrankten.



Das Menschenrecht auf Wasser beinhaltet
freien Zugang zu ausreichendem und saube-
ren Trinkwasser für jeden Menschen. Die UN
hält eine Mindestversorgung von 20 Litern
pro Person pro Tag für erforderlich.
Die Ausstellung beschreibt beispielhaft die Situation von Menschen in Afrika, Asien und
Lateinamerika, die mit Wassermangel, verunreinigtem Trinkwasser und fehlenden sanitären
Anlagen leben müssen. Manche können das Wasser nicht mehr bezahlen, weil private
Anbieter es zu teuer verkaufen. Informiert wird auch über die globale Wassersituation und
ein lokales Wasserspar-Projekt in Mülheim / Ruhr.
In Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern der Schulagentur des Hugo-Kükelhaus-
Berufskollegs in Essen wurden die 12 Ausstellungstafeln vom "Gemeindedienst für Mission
und Ökumene" der Ev. Kirche im Rheinland erarbeitet.

Die Ausstellung ist in der Friedenskirche zu Gast vom 02. - 25. Oktober.
Öffnungszeiten: 
Dienstags, 10-12 Uhr
Samstags, 11-13 Uhr
Sonntags nach dem Gottesdienst (ab 11.30 Uhr) 
oder nach Vereinbarung. Kontakt: Hanna Mausehund, Tel: 514 76 51. 
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ist am Freitag, dem 2. Oktober , um
19.30 Uhr in der Friedenskirche.
Zu Gast in diesem "etwas anderen
Gottesdienst" sind die "blue notes" mit
Jazzmusik - und vielleicht Sie? 

Blaues Wunder 
Menschenrecht W asser
Eine Ausstellung in der Friedenskirche

Der nächste
Feierabend -

Gottesdienst

Wasser ist
Leben
Familiengottesdienst
zum Erntedankfest
mit den Kindern des Kindergartens
Sonntag, 04. Oktober , 10.30 Uhr

Im Rahmen der Ausstellung "Menschen-
recht Wasser" feiern wir am Erntedankfest
Familiengottesdienst in der Friedenskirche.
Die Kindervilla-Kinder laden alle Großen
und Kleinen zu diesem besonderen
Gottesdienst ein. Anschließend findet die
jährliche Gemeindeversammlung und ein
Mittagessen im Gemeindezentrum statt.
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Gemeindeversammlung
Sonntag, 04.10., 11.45 Uhr im Gemeindezentrum

Einmal im Jahr sind alle Gemeindeglieder zur "Vollversammlung" gebeten, um sich über die
Situation in der eigenen Gemeinde und der weiteren Kirche zu informieren und sich mit eige-
nen Ideen, Fragen und Anregungen einzubringen.
Die Tagesordnung sieht vor:

1. Begrüßung
2. Kindergarten
3. Kinder- und Jugendarbeit
4. Ausgestaltung der Kirche
5. Kirche und Kulturhauptstadt 2010
6. Infos vom Ehrenamtskoordinator
7. Verschiedenes

Während der Gemeindeversammlung werden die Kinder in den Räumen des Kinder- und
Jugendhauses betreut. Danach steht für alle ein leckeres Mittagessen bereit.

Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase

David und Goliath
Ein Kindermusical für Groß und Klein
am 3. und 4. Oktober in der Friedenskirche

Am Samstag, 03.10., und Sonntag, 04.10.09,führt der
Kinderchor unserer Gemeinde unter Leitung von Heike
Quade das Kindermusical "König David" von Thomas
Riegler (für Kinder ab 5 Jahre) auf. Los geht es an bei-
den Tagen um 15.30 Uhr in der Friedenskirche.
Begleitet von einer Band, bestehend aus 2 Trompeten,
Sopransaxophon, Violine, Bassgitarre, Klavier und
Schlagzeug, wird die alttestamentliche Geschichte von
David und Goliath (1. Samuel, Kap. 16 und 17) in kind-
gerechter Weise gesungen, erzählt und gespielt.

Der Eintritt beträgt 3 Euro für Kinder und 5 Euro für
Erwachsene.

Wir freuen uns auf viele Kinder mit Mama, Papa, Oma,
Opa, Schwester, Bruder, Tante, Onkel…! 
Seid ihr dabei?

Jubel-
konfirmation
Sonntag, 08. November , 10.30 Uhr

Zur Jubelkonfirmation in der Friedenskirche
laden wir die Konfirmationsjahrgänge 1939,
1944, 1949 und 1959 herzlich ein. 

Wir bitten um Ihre Anmeldung beim
Gemeindebüro in Freisenbruch, 
Tel: 8472620.
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Senioren-
adventsfeier
Montag, 07.12., 14-16 Uhr

Alle Senioren der Gemeinde sind zu einem
adventlichen Nachmittag ins Gemeinde-
zentrum eingeladen. Wir erbitten Ihre
Anmeldung beim Gemeindeamt
(Tel. 851120) oder bei den Frauenhilfen
(bitte nicht doppelt anmelden).

Weihnachtsbasar
im Gemeindezentrum

Samstag, 28.11. 10.00 - 19.00 Uhr
Sonntag, 29.11. ab 11.30 Uhr

Sie sind auch in diesem Jahr wieder herzlich
eingeladen zu unserem traditionellen
Weihnachtsbasar. Weihnachtsbäckereien
und Grünkohlschlemmen, Schauen und
Genießen, Mitmachen und Finden,
Kaffeeklatsch und Secondhand - für jede/n
ist etwas dabei.

Samstag, 17.00 Uhr
Konzert in den Advent
in der Friedenskirche mit dem Essen-Steeler
Kinderchor

Sonntag, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum 1. Advent
in der Friedenskirche mit dem Kinderchor
der Gemeinde

Advent 
auf dem Grend
Freitag, 27.11., 17.00 Uhr

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Kaiser-Otto-Platz 
zur Eröffnung der Adventszeit.

Mit dem Essen-Werdener Posaunenchor
und dem Dekanatschor St. Laurentius

Reformationsveranstaltung 2009
Worauf es ankommt: Glaube verbindet
Die Reformation in der V ielfalt der Sprachen und Kulturen
Samstag, 31. Oktober - 18.00 bis 22.00 Uhr
Erlöserkirche, Friedrichstraße/Ecke Bismarckstraße
Gottesdienst - Abend der Begegnung - Segen zur Nacht

Man muss heute nicht mehr das Flugzeug besteigen, um zu erfahren, dass die christliche
Kirche eine globale, internationale Gemeinschaft ist. Man kann es in der eigenen Stadt erle-
ben, vielleicht nur ein paar Straßen weiter. 
Gemeinsam mit Menschen aus Ghana, Nigeria und dem Kongo, aus China, Korea, den
Philippinen, aus Sri Lanka, Südindien und Brasilien gestalten wir das diesjährige
Reformationsfest in Essen. Wir freuen uns auf ein farbenfrohes und lebendiges
Zusammensein in der Erlöserkirche. Und wir freuen uns auf Sie!

Ev. Kirche in Essen Glühwein mit Eva und Folker
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Im kommenden Jahr findet nach 2003 zum 2. Mal ein ökumenischer Kirchentag statt; dies-
mal in der bayerischen Landeshauptstadt München. 

Wer hat Lust mitzufahren? Erste Interessenten aus unserer Gemeinde gibt es schon. Und
auch eine Unterkunft ist bereits vorgebucht: Im Hotel Holiday Inn in München-
Unterhaching (Doppelzimmer inkl. Frühstück: 85 Euro). Es besteht natürlich auch die
Möglichkeit, privat bei Gastfamilien in München unterzukommen oder eigene Kontakte zu
nutzen. 
Bei Interesse für ein Hotelzimmer bitte bei Pfr. Heiner Mausehund melden, Tel: 514 76 51. 
Mit einzuplanen sind auch die Kosten für die Dauer-Teilnehmerkarte, die zu freier Fahrt mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln in München während des Kirchentages berechtigt.

Jugendliche unserer Gemeinde wenden sich bitte an Julia Rohde, Tel: 50 25 40.

Weitere Infos zum Kirchentag folgen in der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes und
sind bei unserem Presbyter Dirk Stolzenberg, Tel: 276 60 16, zu bekommen.

2. Ökumenischer Kirchentag
Wir fahren nach München 

12. - 16. Mai 2010

Sonntag, 20. Sept., 17.00 Uhr

"Heinrich Schütz und seine Lehrer" 
Werke von Heinrich Schütz, 
Giovanni Gabrieli und Claudio Monteverdi
Vocalsolisten
Bläserensemble Hora Decima
Madrigalchor Königssteele
Leitung: Thomas Rudolph
Eintritt 10,- Euro, ermäßigt 7,- Euro

Samstag, 28. Nov., 17.00 Uhr

Konzert in den Advent
Essen-Steeler Kinder- und Jugendchor
Christoph Weßkamp - Leitung 
Thomas Rudolph - Orgel
Eintritt frei - Kollekte 

Konzerte 
in der Friedenskirche

Freitag, 30. Okt., 19.30 Uhr

Orgelkonzert 
" Mit Bach durch´s Kirchenjahr"
Studenten der Folkwang-Musikhochschule
Eintritt frei - Kollekte



Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia Rohde

Für Kids

Offener Tref f für Kinder

montags 16.00 - 18.00 h

freitags 15.00 - 17.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren  

Jungengruppe

dienstags 18.00 - 20.00 h

für Jungen ab 15 Jahren

Mädchengruppe 1&2

mittwochs 16.00 - 17.30 h

für Mädels von 11 - 14 Jahren  

mittwochs 17.30 - 19.30 h

für Mädels ab 15 Jahren

Teenie-Café

freitags 17.00 - 19.00 h

für Jugendliche  ab 13 Jahren  

Was ist los für Kinder und Jugendliche
im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

Hallo!
Wir, die Mädels im Alter von 11 bis 14
Jahren aus der 1. Mädchengruppe, treffen
uns immer mittwochs von 16.00 Uhr bis
17.30 Uhr im KiJuHaus. Hier können wir
kreativ sein und quatschen. Zusammen
gestalten wir unsere Monatsprogramme
und finden dort unsere Wünsche wieder. 
Aber was wir uns noch wünschen ist
VERSTÄRKUNG! 
Schau doch einfach mal vorbei!!! Wir freu-
en uns auf DICH!
Deine Mädels aus der 1. Mädchengruppe

Die monatlichen Programme sind auch im
Internet auf www.kijuhaus.de abrufbar!

Herzliche Einladung zur 1. Mädchengruppe

12

Übernachtungs-
aktion der Mädels

Die Mädels der 1. Mädchengruppe  wünschten sich eine
Übernachtung im KiJuHaus und so wurde gleich am
ersten Tag der Sommerferien dieser Wunsch erfüllt.
Gemeinsam wurde das Essen vorbereitet, gespielt,
getanzt, gelacht, ein Film angeschaut und Taschen 

bemalt. Bei so viel Programm war es
kein Wunder, dass zur geplanten
Kissenschlacht schon die ersten
Mädchen schliefen und die anderen
es sich mit einem Buch in der Hand
und Musik zum Einschlafen auf ihrer
Luftmatratze gemütlich gemacht
hatten. Julia Rohde
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Mutter -Kind-Gruppe
montags 10.00 - 12.00 h
Kontakt: Miriam Schmidt
Tel: 685 83 08

mittwochs 9.30 - 11.30 h
Kontakt: Birgit Meier
Tel: 894 37 29

KiJuHaus- KIDS ON TOUR
Der Rückblick auf das Sommerferienprogramm 2009

Fünf Ausflüge in der 2. und 3. Ferienwoche für Kinder von 6 bis 12 Jahren standen auf dem
Programm und bis zu 25 Kinder aus unserer Gemeinde begaben sich wieder mit  Kindern
der Kirchengemeinde Stoppenberg "on tour".
Als erstes ging es in den Essener Süden. Mit der "Weißen Flotte" schipperten wir die Ruhr
entlang über den Baldeneysee bis nach Kupferdreh und staunten darüber, wie grün unsere
Heimatstadt ist. 
Als zweites stand eine Rätselreise durch den Aquazoo in Düsseldorf auf dem Programm.
Diese führte uns nicht nur durch die Tropenhalle und an der Pinguinanlage vorbei, wir konn-
ten auch die anderen tollen Lebensräume der Tiere dort bestaunen. Ein Höhepunkt war, dass
man einen ausgestopften Hai und sogar Schlangenhaut anfassen durfte. 
Der dritte Ausflug führte uns noch einmal in den Essener Süden, allerdings befanden wir uns
diesmal oberhalb des Baldeneysees und schauten uns die Bilder des Folkwang Museums in
der Villa Hügel an. Und da Kinder einfach besser wissen was Kinder interessiert, machte die
Führung kein Erwachsener, sondern wir wurden von Kindern geführt. Eine spannende
Erfahrung auch für die Großen unter uns. 
Da manche unserer Teilnehmer zum ersten Mal in der Villa Hügel waren, schauten wir uns
im Anschluss an die Führung noch in Ruhe die Residenz der Kruppfamilie, den Park und im
"kleinen Haus" nebenan die Firmengeschichte an. 
In der 3. Ferienwoche versuchten wir es dann noch einmal mit Mülheims Garten (MüGa).
Letztes Jahr hatten wir leider Pech mit dem Wetter und so kam der Wunsch auf, den Ausflug
nachzuholen und die Kletter- und Wasserspielplätze doch noch zu besuchen. Da die Wiesen
geradezu zu einem Picknick einladen, konnten wir uns das natürlich nicht entgehen lassen. 
Das Spannendste zum Schluss. Ganz schön aufregend war der Besuch des Düsseldorfer
Flughafens. Nach einigen Sicherheitskontrollen durften wir den Flughafen genau unter die
Lupe nehmen und alles fragen, was wir schon immer einmal über Flughäfen oder Flugzeuge
wissen wollten. …Kein Wunder also, dass am Ende des Kinderferienprogramms der ein oder
andere Pilot werden wollte! Julia Rohde

KiBiWo- Herbst 2009
Auch in diesem Herbst wird es wieder eine Kinderbibelwoche geben, in der ihr Geschichten
aus der Bibel hört, gemeinsam spielt und kreativ werden könnt. Herzlich eingeladen sind
besonders die Kinder im Grundschulalter, aber auch ältere Interessierte sind willkommen. Die
KiBiWo findet in der 2. Herbstferienwoche vom 19.10. bis zum 23.10. im Kinder- und
Jugendhaus jeden Tag von 9 - 13 Uhr statt. Die Kinder können mit dem Anmeldezettel
(erhältlich im KiJuHaus/ Gemeindezentrum oder online auf www.kijuhaus.de ), aber auch bei
Julia Rohde telefonisch (502540) oder per Mail ( Kiju-haus@web.de ) angemeldet werden! 



14 Aus der Kindervilla

Kindervilla am Laurentiusweg
Laurentiusweg 81 Tel: 51 11 07
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

Mitmachgottesdienst
Samstag, den 26.09.09,  15.30 Uhr in der Kindervilla

Abschied…
Mit einem bunten Fest und vielen guten
Wünschen haben wir unsere diesjährigen
Schulkinder aus der Kindergartenzeit verab-
schiedet. Es sind:

Nergiz, Jule, Omar , Elin, Rene,
Noah, Tobias, Melina, Lars, Maren
und Anna- Lena.

Wir wünschen den 11 viel Glück, Freude und Erfolg.

46 Kinder 
im Alter von 3-6 Jahren werden im neuen
Kindergartenjahr in der "Kindervilla am
Laurentiusweg" betreut. Da z.Zt. 36 Kinder
über Mittag bleiben (bis 14.00 oder 16.00
Uhr, je nach Betreuungsvertrag) ist die
Gesamtzahl der Kinder nach den Vorgaben
des Jugendamtes von 50 auf 46 verringert
worden. 
Mittelfristig können in unsere Einrichtung
auch unter 3jährige Kinder aufgenommen
werden. 

Das Presbyterium

Wir sind 

angekommen
...hurra!

"Tag der of fenen Tür" der
"Kindervilla am Laurentiusweg"
am Samstag, 26.09.09, 12.30 - 16.00h

(vgl. S.5 )

Flohmarkt
ist wieder am 
Samstag, dem  15.11.2009, ab 11.30 h
im Kinder- und Jugendhaus und im
Gemeindezentrum  neben der Friedenskirche.

… und willkommen!
Und wir begrüßen ganz herzlich unsere neuen Kinder, die seit Mitte August zu uns
gehören:  

Ronan Pabustan - Mbain-Fallon Pene - Amelie Gotzian - Merret de la Motte -
Lilli Preußing - Matz Eberhardt - Lukas V erhoven - Lilli Jolink - Helene Munzert.  

Wir wünschen Euch, dass Ihr Euch ganz schnell in der Kindervilla wohl fühlt, Freunde fin-
det und viel Spaß mit uns allen habt.

Euer Kindervilla-Team
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Gibt es einen
falschen Glauben?
Gibt es Überzeugun-
gen und Glaubens-
sätze, denen ein
Christ widerstehen
muss, wenn er nicht
seinem Glauben un-
treu werden will?
Oder ist eine solch
"intolerante" Hal -
tung unter Christen
grundsätzlich abzu-
lehnen?

"Wir bekennen uns angesichts der die Kirche verwüstenden ... Irrtümer
der Deutschen Christen und der gegenwärtigen Reichskirchenregierung
zu folgenden evangelischen Wahrheiten: Jesus Christus, wie er uns in
der Heiligen Schrift bezeugt ist, ist das eine Wort Gottes ... Wir verwer-
fen die falsche Lehre, als könne und müsse die Kirche als Quelle ihrer
Verkündigung außer und neben diesem einen Worte Gottes auch noch
andere Ereignisse und Mächte, Gestalten und Wahrheiten als Gottes
Offenbarung anerkennen ..."

Mit diesen Worten beginnt die Theologische Erklärung von Barmen,
die vor 75 Jahren, am 31. Mai 1934, von bekennenden Christen in
Wuppertal-Barmen veröffentlicht wurde. Was war geschehen?
Nach dem Wahlsieg der NSDAP bei der Reichstagswahl vom 5. März

1933 wurden schon bald darauf auch für die evangelischen Kirchen
die Folgen dieser nationalsozialistischen "Machtübernahme" spür-
bar - etwa in der "Eingliederung" der evangelischen Jugendarbeit
in die Hitlerjugend.

Gleichzeitig spitzte sich eine Auseinandersetzung innerhalb der
evangelischen Kirche in Deutschland zu: die 1932 entstandene
Bewegung der "Deutschen Christen" forderte, das Evangelium von
den "orientalischen Entstellungen" und der "jüdischen Lohnmoral"
des Alten Testamentes zu reinigen und propagierte anstelle einer
"zerbrochenen Knechtsseele" eine "heldische Jesusgestalt".
Darüber hinaus trat sie für die Eingliederung der Kirche in den
Führerstaat und die Übernahme des Arierparagraphen in der Kirche ein.

Gegen diese Entwicklungen formierte sich die "Bekennende
Kirche", die in den Folgejahren auch eigene, "illegale" Kirchen-
strukturen und Ausbildungsstätten aufbaute. Die Pfarrer dieser
Kirche wurden übrigens nicht aus den Kirchensteuern, sondern aus
Spenden der bekennenden Gemeinden bezahlt.

Welche Bedeutung hat die Barmer Theologische Erklärung für uns
heute? In den 50er und 80er Jahren des letzten Jahrhunderts wurde
unter Bezug auf diese Erklärung (auch innerhalb der evangelischen
Kirchen) darüber gestritten, ob die Drohung und der mögliche
Einsatz von Atomwaffen mit dem christlichen Glauben vereinbar ist.
Und seit den 90er Jahren fragen Christen, ob das gegenwärtig herr-
schende Weltwirt -
schaftssystem nicht
Züge einer (auf
Dauer alles zer-
störenden) Religion
angenommen hat.

Wie auch immer
man für sich persön-
lich diese Fragen
beantwortet - die
Barmer Theo-
logische Erklärung
erinnert daran, dass
der biblische Glaube
nicht immer poli-
tisch "neutral" und
"ausgewogen" sein
kann. Ulrich Holste-Helmer, 

Pfarrer auf der Margarethenhöhe

Kirchengeschichte aktuell:

75 Jahre Theologische Erklärung von Barmen

Denkmal in Barmen … die Jasager

... und die Neinsager



16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Umbau Martin-Luther -Kapelle
Gottesdienstort wird verlegt

Akademie am Steeler Berg
Hellweg 92-94 
(am Ende der Liegendeinfahrt; gut erreichbar über Augenerstr. 
bzw.  von der Bushaltestelle Krankenhaus am Hellweg):

20. September 10.00 Uhr 
"W o euer Schatz ist, da ist euer Herz" (Lukas 12) 
Rezitation L.Nowack, Musik im Gottesdienst

Pfr. Günther Graßmann

18. Oktober 10.00 Uhr 
"Der Zuspruch der Seligpreisungen" 
Musikalische Gestaltung,

Pfr. Günther Graßmann

Hospiz Essen Steele/ Raum der Stille (Souterrain):

6. September, 10.00 Uhr  
Präd. Dagmar Brinkmann

4. Oktober ,  10.00 Uhr  
Präd. Gerd Kraft

8. November , 10.00 Uhr  (evtl)
Präd. Gerd Kraft

Referent: Oberarzt Dr. med. Michael Lukat 
Medizinische Klinik II, Philippusstift
Katholische Kliniken Essen-Nord-West 

Akademie am Steeler Berg, Hellweg 92 - 94, 45276 Essen 

Nähere Informationen: 
Norbert Schwarz, Herzsportabteilung MTG-Horst 1881 e.V. 
Telefon: 02041 / 778391

Die Veranstaltung der Herzsportgruppe des MTG findet in
Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin in der Akademie
am Steeler Berg statt. Im Anschluss an den Vortrag wird es viel Raum
für die Fragen der Besucher geben. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei.

Zeit für Gesundheit: Multiple Sklerose
Donnerstag, 29.Oktober , 19.00 h

Prof. Dr. med. Peter Berlit
Klinik für Neurologie 
Hörsaal im Alfried Krupp Krankenhaus Rüttenscheid
Alfried-Krupp-Straße 21, 45131 Essen 

"Zeit für Ihre Gesundheit" ist eine Veranstaltungsreihe des Alfried
Krupp Krankenhauses, die regelmäßig in Steele und Rüttenscheid
stattfindet. Dort halten Experten des Gesundheitswesens
Kurzvorträge und haben genügend Zeit für Fragen der Betroffenen. 
Mit dabei sind immer Vertreter von Selbsthilfegruppen und der
Beratungsstelle Wiese e.V.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

In den Monaten September und Oktober werden die ev. Gottes-
dienste in der Kapelle im Alfried Kruppkrankenhaus Steele wegen
Umbauarbeiten und Renovierungen an zwei unterschiedliche Orte
verlegt:

Verengung der Halsschlagader
Aktuelle Therapiemöglichkeiten 

Donnerstag, 24. September , 19.00 h

Nähere Informationen zu den V eranstaltungen:

Unternehmenskommunikation
Anette Ehrke-Schön / Hille Ahuis
Telefon 0201 805-2612
anette.ehrke-schoen@krupp-krankenhaus.de
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Alfried Krupp Krankenhaus
Steele (ehem. Lutherkrankenhaus)
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis Essen Ost und Mitte
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Germeroth
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Schwester Ursula Olschewski         
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Anneliese Sewz                                
Tel: 85457-12

Prostatakrebs ist die
häufigste Krebs-
erkrankung bei
Männern. Die ope-
rative Entfernung
der Prostata stellt
eine sichere und
w e i t v e r b re i t e t e
Behandlungsmög-
lichkeit dar, wenn
sich der Krebs auf
die Prostata be-

schränkt. Eine Operation, die heute mit
Unterstützung eines Robotersystems durch-
geführt werden kann. Die Methode robo-
terassistierter Eingriffe zur Entfernung von
Prostatatumoren an sich ist nichts Neues,
doch ein bis ins kleinste Detail perfektionier-
ter Roboter, der DaVinci®-Si, steht in
Europa bislang nur in einer medizinischen
Einrichtung  -  der Klinik für Urologie am
Alfried Krupp Krankenhaus in Essen-Steele. 
Nach Einführung des neuen DaVinci®-Si-
Systems im März diesen Jahres sind bereits
40 Patienten operiert worden. Der Leiter für
Roboterassistierte Chirurgie, Dr. med. Ste-
phan Buse, sieht in dem perfektionierten
Operationsroboter seine Erwartungen
bestätigt: "Die medizintechnischen Fort-

schritte sind rasant und bieten uns Opera-
teuren durch die nochmals verbesserte Sicht
eine zusätzliche Sicherheit im Operations-
feld", so der stellvertretende Chefarzt, den
das Essener Krankenhaus jüngst von der
Heidelberger Uniklinik gewinnen konnte. 
Das DaVinci®-Si-Verfahren zeichnet sich aus
durch kleine Schnitte und kleine Narben,
millimetergenaue und zitterfreie Bewe-
gungen sowie eine sehr gute Sicht auf das
Operationsgebiet. Auch in der Nachsorge
lassen sich die Vorteile schnell benennen.
Geringere Schmerzen, minimaler Blutverlust
und exakte Schnittführung unter Schonung
des Nervengewebes. Mit dem Da Vinci®-Si-
System dauert der Krankenhausaufenthalt
nun im Schnitt nur fünf Tage im Vergleich
zur offenen Operation (zehn bis 14 Tage). Je
präziser ein Verfahren, umso geringer ist
auch die Wahrscheinlichkeit unerwünschter
Nebenwirkungen wie Inkontinenz oder
Impotenz.

Klinik für Urologie
Leiter für Roboterassistierte Chirurgie
stellvertretender Chefarzt
Dr. med. Stephan Buse
Telefon 0201 805-1132
stephan.buse@krupp-krankenhaus.de

Dem Roboting System gehört die Zukunft
Neue Behandlungsmethode in der Urologie
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A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921

www .otto-velten.de

Blick über´n Zaun

Das Evangelische Kulturbüro Ruhr
2010 hat ein kirchentouristisches
Angebot zum Kulturhauptstadt-
jahr gestartet, das sich vor allem
an Gruppen richtet: Ab sofort las-
sen sich viele Höhepunkte christli-
cher Kultur im Ruhrgebiet auf ver-
schiedenen Tagestouren ganz
bequem mit dem Reisebus ent-
decken. Geschulte Reiseführer
begleiten die Fahrten, die wahl-
weise zu den großen und prächti-
gen Stadtkirchen, zu historischen
Kapellen und Dorfkirchen, zu
berühmten Orgeln oder sehens-
werten Kirchenfenstern führen.  

Ermöglicht wird das jetzt gestartete kir-
chentouristische Programm durch einen
Kooperationsvertrag zwischen dem
Kirchenkreis Essen und der Reiseagentur
"Gossens". Derzeit richten sich die
"Church Tours Ruhr" vor allem an größere
Gruppen mit etwa 25 Teilnehmern, die
einen individuellen Termin für ihre Busfahrt
vereinbaren können. Doch auch für
Alleinreisende, Familien und Kleingruppen
soll es demnächst ein Angebot geben.

Gemeinsam mit der Reiseagentur hat das
Evangelische Kulturbüro zunächst drei
Tourenvorschläge ausgearbeitet: Die
"Ruhrtal-Route" verbindet Ursprungsorte
von Kirche und Bergbau im Ruhrgebiet;
sie führt von der Salvatorkirche in
Duisburg über die Evangelische Kirche, die
Luciuskirche und die Abteikirche in Essen-
Werden, die Kirche St. Georg in Hattingen
und die Dorfkirche in Bochum-Stiepel bis
zur Dorfkirche Blankenstein.           

Die "Hellweg-Route" verläuft von der
Salvatorkirche in Duisburg über den Essener
Dom mit Domschatzkammer, die Essener
Marktkirche bis zur Kirche St. Reinoldi in
Dortmund und zu den sie umgebenden
mittelalterlichen Kirchen St. Petri, St.
Marien und der Probsteikirche. Die "Route
der Kirchen im Wandel von Kohle und
Stahl" führt zu Kirchbauten, die auf der
"Route der Industriekultur" entlang der
Emscher und des Rhein-Herne-Kanals lie-
gen; angefahren werden etwa der evange-
lische "Bergmannsdom" in Katernberg, die
nach Sitzplätzen größte Kirche der
Evangelischen Kirche im Rheinland, aber
auch die Kapelle in der Schalke-Arena.
Außerdem können spezielle Fahrten zu her-
ausragenden Orgeln, zu denkmalgeschütz-
ten Kirchen oder zu Orten interreligiöser
Begegnung vereinbart werden. Eine beson-
dere Tour richtet sich an Kirchenchöre: Das
Ziel sind Gottesdienststätten, die über eine
besonders gute Akustik verfügen und zu
einem spontanen Ständchen einladen…

Die Teilnahme an der Tagesfahrt mit dem
Reisebus kostet je nach Thema, Dauer und
vereinbarter Leistung bis maximal 25 Euro
pro Person; ein Kaffeetrinken ist in diesem
Preis bereits inbegriffen. 

Kontakt: Gruppenfahrten können ab sofort
gebucht werden über

Gossens Reisen GmbH
Steeler Straße 319, 45138 Essen
Telefon 0201 / 280 55 10
e-Mail info@gossens-reisen.de 

Informationen im Internet: 
www.church-tours-ruhr.de

Ev. Pressestelle (gekürzt)

"Church Tours Ruhr" - Kirchen des Ruhrgebiets entdecken
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Beide großen Kirchen sind mit einem vielge-
staltigen Angebot im Kulturhauptstadtjahr
2010 engagiert. Wir stellen Ihnen aus der
Fülle des Programms wieder drei
Veranstaltungen vor (vgl auch die Infos zu
"Stilleben A 40", "Poporatorium - Die 10
Gebote" und "Pilgern im Pott" in der letz-
ten Gemeindebriefausgabe).
Fortsetzung folgt.

Momente der Ewigkeit
Ein Zyklus mit Kantaten 

von Johann Sebastian Bach

An 52 Sonntagen im Jahr 2010 werden die
Kantaten Johann Sebastian Bachs in liturgi-
schem Rahmen aufgeführt; historische und
kunstgeschichtliche Aspekte werden in den
Predigten behandelt. Die Aufführungen ver-
stehen sich als "Atempausen" der
Kulturhauptstadt.
Start ist am 10. Januar 2010mit der Kantate
"Sie werden aus Saba alle kommen" in der
Ev. Marktkirche in Essen.

Schattenkultur 
Gefängnisprojekt

Besuchen Sie einen ungewöhnlichen Ort
künstlerischer Auseinandersetzung mit dem
Strafvollzug als eines der großen Schatten-
themen unserer Gesellschaft. Ausstellungs-
ort der "Schattenkunst" ist das Alte
Hafthaus in Moers von Mai - September 2010. 
Ökumenische Kooperation mit dem
Justizministerium des Landes NRW. 
Schirmherrin: Justizministerin Roswitha
Müller-Piepenkötter.

Platz des Europäischen
Versprechens

Kunstprojekt

Der Platz des Europäischen Versprechens
von Jochen Gerz entsteht gemeinsam mit
der Christuskirche Bochum im Auftrag der
Stadt als Beitrag für Ruhr2010. Der
"Helden-Gedenkhalle" von 1931 mit den
darin aufgezählten "Feindstaaten"
Deutschlands stellt Jochen Gerz die Namen
der heute Lebenden gegenüber. Sie stehen
für die Zukunft Europas, für das
Versprechen, das jeder sich selber gibt…
ganzjährig, Christuskirche Bochum

Alle Infos zu "Kirche und
Kulturhauptstadt" unter
www .evangelisch2010.de
www .kulturkirche-essen.de

Kirche und Kulturhauptstadt 2010

Christuskirche Bochum



Sonstiges

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

Seniorengymnastik
Donnerstags 14.00 h
Schwester Astrid Tel: 50 06 30

KirchenmusikGespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
CMG-Königssteele
1. Donnerstag im Monat  ab 19.00 h
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

AGUS - Selbsthilfegruppe
für Trauernde nach Suizid
Donnerstags , 14-tägig 18.30 h
Fam. Herdramm            Tel: 815 64 33
Angelika Nitz Tel: 805 95 07

Besondere Angebote 
für Senioren

Chor der Friedenskirche
Mittwochs 20.00 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph        Tel: 85 11 222

Kindergartenchor 
Donnerstags 15.30 h

Kinderchor 
Donnerstags 16.15 h

Orf fkreis
Donnerstags 17.15 h

Gospelchor
Montags 19.00 h

Heike Quade                Tel: 51 31 68

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 20.00 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat  16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag, 15. Sept., 3. Nov.         9.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schürings Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

21Für Sie zu sprechen

“Unsere Gemeinde Königssteele” ist der
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Königssteele. Er erscheint 4x jährlich.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der
20. Oktober 2009
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Buschhütte
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Kirchenkreis Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im Lutherkrankenhaus 805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Seelsorge im Martineum
Angela Scharf 288 11 24

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Rohde
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 05 76
Waltraut Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Rudolph       0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Notruf / Beratung

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91

www .koenigssteele.de
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Kapelle im Paul Bever Haus
11.00 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:
16.30 Uhr Pflegestation 11.09. und 25.09.

09.10., 23.10. und 30.10.
13.11. und 27.11.

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl K=mit besonderer Kirchenmusik

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

06. September 10.30 Uhr Hanna Mausehund, Folker Boehl (T, K)
Steeler Sängerfest

13. September 10.30 Uhr Heiner Mausehund, Brigitte Schneller (K)
140 Jahre Frauenhilfe Königssteele

20. September 10.30 Uhr Gerd Kraft

27. September 10.30 Uhr Rainer Winnacker (A)

02. Oktober 19.30 Uhr Feierabend in der Friedenskirche
Hanna und Heiner Mausehund mit Team

04. Oktober 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest
mit den Kindern des Kindergartens (T)
Hanna Mausehund
anschließend: Gemeindeversammlung

11. Oktober 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann

18. Oktober 10.30 Uhr Hanna Mausehund

25. Oktober 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann (A)

01. November 10.30 Uhr Folker Boehl (T)

08. November 10.30 Uhr Jubelkonfirmation
Rainer Winnacker, Martin Breetzke-Stahlhut

15. November 10.30 Uhr Rainer Winnacker

18. November 19.00 Uhr Ökum.Gottesdienst am Buß- und Bettag
Hanna Mausehund und N.N.

22. November 10.30 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
Rainer Winnacker, Heiner Mausehund (A, K)

27. November 17.00 Uhr Advent auf dem Grend
Ökum Gottesdienst 
auf dem Kaiser-Otto-Platz
Heiner Mausehund, Josef Kestermann

29. November 10.30 Uhr Familiengottesdienst am 1. Advent (K)
Hanna Mausehund, Kinderchor

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37 Lutherkapelle 
siehe Seite 16


